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Lünen. Hoher Besuch wird
beim ersten Spaten stich für
das kommunale 750 MW­
Steinkohlekraftwerk der Tria­
nel am Mittwoch, 3. Septem­
ber, erwartet: Lünens Bürger­
meister Hans Wilhelm Sto­
dollick wird in der
Frydagstraße 40 unter ande­
rem NRW-Wirtschaftsminis­
terin Christa Thoben und
Matthias Machnig, Staatssek­
retär im Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit begrüßen.

Um 10 Uhr startet eine Ge­
sprächsrunde, an der auch
Dietmar Spohn, stellvertre­
tender Vorsitzender der Ge­
sellschafterversammlung der
Trianel Power Kohlekraftwerk
Lünen GmbH & Co. KG, so­
wie Sven Becker, Vorsitzender
der Gesellschafterversamm­
lung der Trianel Power Kohle­
kraftwerk Lünen GmbH &
Co. KG, teilnehmen. Im An­
schluss daran erfolgt der offi­
zielle erste Spatenstich.

Unkommentiert bleibt das
Fortschreiten des Bauvorha­
bens jedoch nicht: "Das ist
eben der Weg, den Trianel
geht. Mit der zweiten Teilge­
nehmigung haben sie die Be­
rechtigung, den Bau auf eige­
nes wirtschaftliches Risiko
weiterzuführen, auch wenn
eine Klage gegen das Projekt
läuft", erklärte Thomas
Matthee, Vorsitzender der
Bürgerinitiative BI - Kontra
Kohle Kraftwerk, auf Anfrage
unserer Zeitung. Wie berich­
tet, klagt der BUND gegen den
Bau des Kraftwerks.


